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Sport regional

Das Umkleidegebäude der Sportanlage Süd ist in einem desolaten Zustand. Der Putz bröckelt, in den Duschen blüht der Schimmel. Eine Sanierung lohnt sich nicht mehr. Der

Neubau kostet aber rund 3,5 Millionen Euro. Foto: Uli Wagner

Auch die derzeit laufende Sanie-
rung der Laufbahnen im Rosenau-
stadion zieht Folgekosten nach sich.
2015 muss die Tribüne in Angriff
genommen werden, wenn man auch
einmal wieder überregionale
Leichtathletik-Wettkämpfe nach
Augsburg holen will. 350000 Euro
sind für den Austausch von Fenster-
elementen, der Sanierung der WC-
und Duschbereiche und Ausbesse-
rungen an den Stehwällen einge-
plant. 2016 soll es dann an den Ne-
bengebäuden weitergehen. Rund
420000 Euro soll das kosten.

Fast sieben Millionen Euro Haus-
haltsmittel hat der Sportauschuss
angemeldet. Wie viel davon vom Fi-
nanzausschuss und am Ende im
Stadtrat beschlossen werden, steht
in den Sternen. „Der Sanierungsbe-
darf der städtischen Sportanlagen ist
groß. Die Mittelanmeldungen sind
keine Wünsche von uns, sondern
Notwendigkeiten,“ verdeutlichte
Wurm die Dringlichkeit. Der Putz,
der von den Wänden fällt, ist da das
kleinste Problem.

(SPD) seinen Ausschussmitgliedern
präsentierte. Über zwei Millionen
Euro (netto) kostet die Durchfüh-
rung von Brandschutzmaßnahmen
und die energetische Sanierung am
Dach und an der Gebäudehülle der
Anton-Bezler-Halle in Göggingen.
Die Fortsetzung der Brandschutz-
maßnahmen am Hallenbad und an
der Sporthalle Haunstetten schlagen
mit 550000 Euro (netto) zu Buche.

mune nicht mehr ausreichend um
den Unterhalt eigener Sportanlagen
kümmern kann. „Wir müssten ei-
gentlich eine Operation durchfüh-
ren, aber wir haben nur das Geld für
ein Pflaster“, fasste der erfahrene
Sportpolitiker Willi Leichtle (SPD)
die Finanznot zusammen.

Denn die Sportanlage ist nicht das
einzige Millionen-Projekt, das der
neue Sportreferent Dirk Wurm

VON ROBERT GÖTZ

An der Fassade bröckelt der Putz in
großen Stücken ab, millimetergroße
Risse ziehen sich über das ganze Ge-
bäude. Wenn das Grundwasser
steigt, ist der Keller nur noch über
Europaletten zu betreten. In den
Duschen und Toiletten fühlt sich
der Schimmel wohl, aber nicht die
Sportler. Es ist nicht zu übersehen:
Der Umkleidetrakt der städtischen
Sportanlage Süd ist in einem kata-
strophalen Zustand, eine Sanierung
wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll.

Die würde sich auf rund 2,6 Mil-
lionen Euro belaufen, der Abriss
und Neubau mit 20 Prozent mehr
Fläche kostet rund 3,5 Millionen
Euro (netto). Darum diskutierten
die Mitglieder des Sportausschusses
in der ersten Sitzung der neuen Le-
gislaturperiode auch gar nicht lange
herum, sondern winkten den Antrag
auf Neubau gleich durch.

Die Sportanlage Süd ist vielleicht
das krasseste Beispiel dafür, was
passiert, wenn man sich als Kom-

Der Putz fällt von den Wänden
Sportausschuss Das Umkleidegebäude der Sportanlage Süd ist durch und durch marode.

Die Sanierung lohnt sich nicht mehr. Und dies ist kein Einzelfall

Moby Dick kommt in die Jahre
Eiskanal Die Beton-Einbauten bröckeln und müssen saniert werden

Sport- und Bäderamtsleiter Robert
Zenner hat jedes Mal einen Alb-
traum, wenn er im Eiskanal die
künstlichen Hindernisse sieht.
„Stellen Sie sich vor, es ist Kanu-
Weltcup und einer der Kanuten
sticht in den porösen Moby Dick ein
und bleibt stecken.“ Moby Dick ist
der berühmteste Beton-Einbau in
der Olympiastrecke von 1972.

Gelacht hat über diese Bemer-
kung keiner der Sportausschussmit-
glieder am Mittwoch. Denn es ist
kein Witz: Nach über 40 Jahren ha-
ben Wasser, Hitze und Frost den

Hindernissen im Eiskanal stark
zugesetzt, was Zenner mit Bildern
belegte. Sie zeigen Algenbewuchs
und Risse im Beton. „Wenn man die
Einbauten abklopft, hört man, dass
viele hohle Stellen haben“, be-
schreibt Zenner den Zustand.

Doch die Teile auszutauschen, ist
nicht so einfach. Zuerst muss die
ganze Strecke digital vermessen
werden, um ihren Originalzustand
festzuhalten, damit dieser nicht ver-
ändert wird. Dies wird derzeit ge-
macht. Danach können erst die
Schäden festgestellt werden. Die

Untersuchungen sollen rund 20000
Euro kosten. Danach könnte es
richtig teuer werden. „Es gibt erste
ungeprüfte Schätzungen, die von
Kosten von rund 200000 Euro aus-
gehen“, sagt Zenner.

Und die Sanierung muss behut-
sam angegangen werden. Plastik-
hindernisse dürfen nicht verwen-
det werden. „Die Betoneinbauten
und das Strömungsverhalten an ih-
nen sind genau berechnet. Und die
Kanuten bestehen darauf, dass alles
so bleibt, wie es ist“, sagt Zenner.

Während die Sanierung der

Strecke erst noch ansteht, geht der
Ausbau der Räumlichkeiten in der
Hochablassgaststätte weiter. Die
Umkleideräume für die
Hobbysportler sind schon fertig,
jetzt werden Wettkampf- und Pres-
sebüros erstellt. Für den nächsten
Bauabschnitt sind rund 100000
Euro nötig. Bisher war die
Infrastruktur für internationale
Wettkämpfe in Zelten un-
tergebracht, die die Stadt
bezuschusst hat. Dieser Zuschuss
fällt weg, wenn die Umbauten ab-
geschlossen sind.

Der Moby Dick ist eines der bekanntes-

ten Hindernisse im Eiskanal. Foto: Zoepf

Der Stadt Augsburg ist jeder junge
Sportler unter 18 Jahren in einem
Augsburger Verein 18,70 Euro
wert. So hoch ist der Pro-Kopf-Zu-
schuss, der jetzt in den erneuerten
Sportförderrichtlinien, die der
Sportausschuss verabschiedet hat,
verankert ist.

„Das ist einer der höchsten Zu-
schüsse in ganz Bayern“, erklärte
der frühere Sportreferent Peter
Grab, der jetzt als Stadtrat für pro
Augsburg im Sportauschuss sitzt. Er
sieht den Zuschuss als ganz wichti-
ges Instrument der Sportpolitik an.
„Es bestätigt die Vereine darin, die
Jugendarbeit weiter zu forcieren.“
Er sieht bei 18,70 Euro noch nicht
„das Ende der Fahnenstange“. Er
fordert, die Zuschüsse weiter zu er-
höhen, ohne aber bei der anderen
Förderung Abstriche zu machen.

Geändert wurde in den neuen
städtischen Förderrichtlinien auch
die Regelung der Investitionszu-
schüsse. Die waren bisher stark an
die Förderrichtlinien des Bayeri-
schen Landessportverbandes
(BLSV) gekoppelt. Jetzt können
Augsburger Vereine auch ohne die
Förderung durch den BLSV Geld
von der Stadt bekommen. (ötz)

Stadt fördert
junge Sportler

Ein Plan für
den Sport

Der Sportausschuss hat gleich in
seiner ersten Sitzung die Aus-

schreibung für einen detaillierten
Sport- und Bäder-Entwicklungs-
plan auf den Weg gebracht. Ein un-
scheinbarer, aber ganz wichtiger
Beschluss. Denn der Entwicklungs-
plan soll wissenschaftlich fundiert
feststellen, wie in Zukunft der
Augsburger Sport in all seinen Fa-
cetten aussehen wird. Wer will wo
Sport treiben? Welche Aufgaben
kommen dabei auf die Vereine, aber
auch auf die Kommune zu? Wie
viele und vor allem wo sind städti-
sche Sportflächen notwendig? Das
sind alles Fragen, die der Sportent-
wicklungsplan in naher Zukunft
beantworten muss. Er wird für die
Politiker ein wichtiger Richtungs-
geber sein, um das wenige Geld, das
für den Sport vorhanden ist, sinn-
voll einzusetzen und um hoffentlich
Fehlplanungen zu vermeiden.
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● BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Stephanie Schuknecht, Diplom-Kul-
tur-Wirtin)
● CSM
Rolf Rieblinger (selbst. Installations-
meister)
● Pro Augsburg
Peter Grab
● AfD
Marc Zander (Lehrer)
● Die Linke
Alexander Süßmair (Chemielaborant)

● Sportreferent Dirk Wurm (SPD)
● CSU
Peter Uhl (Vorsitzender) (selbstständi-
ger Gärtnermeister), Günter Göttling
(Polizeihauptkommissar a.D), Juri Hei-
ser (Maschinenbautechniker), Josef
Hummel (Elektromechanikermeister),
Leo Dietz (Gastronom)
● SPD
Ulrich Wagner (Justizvollzugsbeamter)
Anna Rasehorn (Studentin), Wil-
helm Leichtle

Der neue Sportausschuss

Für eilige Leser

FUSSBALL

Turnierwochenende bei der SpVgg Bärenkeller
(Fr. ab 20 Uhr, Sa. ab 10 Uhr, So. ab 9.45 Uhr,
Wildtaubenweg)
Junioren-Stadtmeisterschaft, Finalspiele
(Sa., ab 9.30 Uhr, Ernst-Lehner-Stadion)

FAUSTBALL

Bayerische Jugendmeisterschaft U14/18
(Sa., ab 10 Uhr, TVA-Anlage, Gabelsberger Str.)

SKATERHOCKEY

Regionalliga
TV Augsburg II – Höchstadt/Erlangen (Sa., 18 Uhr)
Landesliga Süd
TVA III – Schwabmünchen (Sa., 13 Uhr, bd. TVA-
Arena), Skater Union – Marktoberdorf (So., 17 Uhr,
Eisstadion Haunstetten)
Jugendliga
TVA – Höchstadt/Erlangen
(Sa., 15.30 Uhr, TVA-Arena)

HOCKEY

1. Verbandsliga, Männer
Schwaben Augsburg – Passau
(Sa., 16 Uhr, Sportanlage Süd)

TENNIS

Bayernliga, Frauen
TC Augsburg II – GW Luitpoldpark München II
(So., 10 Uhr, Anlage Siebentischwald)
Landesliga, Frauen
TC Gersthofen – TC Pfaffenhofen/Ilm
(So., 10 Uhr, Anlage Lechauen)

MOTORSPORT

Wertungslauf des ADAC-Bayern-Cups (Sa., 10
Uhr, freies Training, 13.30 Uhr, Rennbeginn,
Sandbahn AMC Haunstetten)

GEWICHTHEBEN

Stadtmeisterschaft bei der TSG Augsburg
(Sa., ab 10 Uhr, Sporthalle/Schillstr.)

SPORTABZEICHEN-TREFF

Schwimmen (Sa., 9 Uhr, Bärenkellerbad)

Kontakt Sportredaktion,
Telefon 0821/777-2140

Augsburger in Skopje
Kanuslalom 12 Starter bei der EM

352 Fahrer haben sich zur U-23-
und Junioren-Europameisterschaft
im Kanuslalom in Skopje (Mazedo-
nien) gemeldet. Darunter auch
zwölf Augsburger Sportler. In der
U-23-Auswahl stehen im Kajak Ei-
ner Samuel Hegge (Kanu Schwaben
Augsburg/KSA), im Canadier Einer
Dennis Söter (KSA), Franz Strauß
und Frederik Pfeiffer (beide Augs-
burger Kajak-Verein/AKV) sowie
im Canadier Zweier Gabriel und
Merlin Holzapfel (beide KSA). In

der Juniorenklasse sind am Start: Im
Kajak Einer Leo Bolg, Selina Jones
(beide KSA) und Thomas Strauß
(AKV) sowie im Canadier Einer
Florian Breuer, Birgit Ohmayer und
Elena Apel (alle KSA).

Mit Stefanie Horn ist im Kajak-
Einer U23 eine weitere Schwaben-
Fahrerin am Start – allerdings für
Italien. (cd)

O Infos und Liveergebnisse im Internet
unter euro2014.canoe.mk.

FCA: Dauerkarten
für Auswärtsfahrer

Für die Heimspiele des FC Augs-
burg in der SGL-Arena läuft bereits
der Dauerkartenverkauf. Doch ab
sofort können sich alle FCA-Fans,
die die Mannschaft auch bei den
Auswärtsspielen unterstützen
möchten, Auswärtsdauerkarten für
die kommende Bundesligasaison si-
chern. Die Bestellung der Auswärts-
dauerkarte kann ausschließlich über
das dafür vorgesehene Bestellfor-
mular bis zum 1. August vorgenom-
men werden, das auf der FCA-
Homepage unter www.fcaugs-
burg.de zu finden ist. (AZ)

Fußball

TSV Bobingen – TSV Neusäß 1:3

Nachwuchs beim TVA
Faustball Bayerische Meister gesucht

Ein Großaufgebot der bayerischen
Spitzenmannschaften im Jugend-
faustball trifft sich beim TV Augs-
burg zur Ermittlung der Bayeri-
schen Meister.

32 Teams spielen auf der TVA-
Sportanlage sowohl bei den Mäd-
chen als auch bei den Jungen in den
Spielklassen U14 (Sa.) und U18
(So.) jeweils ab 10 Uhr um die Titel.
Neben dem unterfränkischen Seri-
ensieger TV Segnitz bringt auch der
Ausrichter TVA je drei Mannschaf-

ten an den Start, wobei man sich ins-
besonders bei der männlichen
U-18-Jugend als Titelverteidiger
zum engeren Favoritenkreis zählen
darf. Die TVA-Jungen, die mit Mi-
chael Schäfer und David Färber
zwei bereits in der Bayernliga-Män-
nermannschaft erprobte Auswahl-
spieler in ihren Reihen haben, wol-
len sich auf jeden Fall die Tickets
zur Fahrt zu den Süddeutschen
Meisterschaften nach Vaihingen/
Enz sichern. (dpw)

Die zehnjährige Angelina Vogg ist ein

großer Fan der deutschen National-

mannschaft.


